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Eiteratur.
S)er Sert oon fteute unter btr 3ettluoe.

SBeldjer SDÎann mödjte ifin niefit fefien, roelcfie

grau toirb niefit neugierig auf baë neue ©erren=
breoier SDer Dottenbete Slbam" oon Sßaula uub
Surgfiarb oon Stcgnicef Qu rofcnbolgfarbigc
cfiinefifcfie Stofifeibe gebunben. 9Rit 127 feinen
flünftferfianbjeirfmungen unb fedi§ mefirfar*
Bigen ©afein. SBreis'Stm. 13.. SBerlag ©ieef
<6 Ivo., Stuttgart.) ©ie männlidje SBarallele gu
SBaula oon SîegnicefS Begeiftert aufgenommener
SÄuferftcfjuna ber ©ame". £>ier finbet ber
SJÎann in 90 feingefdjliffenen fapitetn aEeê,
roa§ er roiffen mödjte. 68 mirb üfier aUe för=
perttdjen unb geiftigen gragen beS £>errn ber
«dfiöpfung* geplaubert. SluS ben (edjS grofeo
Slfiteüungen (SJÎaSfen fieruntcr Sîadte ©at=
faefien oerfchletcrt 3tDM"cfieit ©innenluft uni
©eetenfrieben SBorfidjt, ipodjfpannung
©er letjte Steforb S)sarabtcftfcfic greuben)
feien erroäfjnt: ©grann ober SBamoffeffjelb.
2Bte fte ifin ftetjt. ©te fieitige ©isfretion.
2Ba§ jieûe id) blof; an? ©djon roieber eine
SJtedjnung. ©ueH ber 3uuaen. Unb bt
Siefie getjt boefi buretj ben SJÎagen. SBoir

ffetnen.unb aro&cn ©cfitemmer. Itub immer
roieber: ber .«öanbfufj. Staucfiroölfdjcn giefien

auf. Sîafic bem SJîetftertuitt. Sieber fein
Stocfefetter. ©angen ©ic benn gar niefit?
©ie fteben ©obfünben be8 SJtan ne8. 3nti=
mität unb Sfjarafter. ©a§ feiten fdjöne
SBud) tft gleid) amüfant unb cmpfeûfenêroert
für ben ©errn roie für bic ©ame. (Snblid)
etroaS, mit bem man jebem £>erni, unb fet cr alt
rote SJtetfjufalctri, ein SBergnügen Bereiten fann.

SBie giefte ich mid) gut an?", nennt fiefi,

cin neues reijenbeS SBudj, baS für unfere ©a=
menmelt oon aufjerorbcntlidjem [Ruften unb
3ntereffe fein roirb (SJÎ. ©tort), SBStc giefje idj
midj gut an 3n reigenbem. Biegfamem, BIa)i=
grünem SBaQonteincnbanb, Stm. 8., fteif fte*
ijeftet Sfm. 5.50. SBerlag ©ied & tjo.. ©tutt=
gart), ©ie ©rfüllung beS gefieimen STJ3unfcfie§

jeber grau: )o gut unb gepflegt roie möglid)
aitSjufcfieu eine f teibung gu tragen, bie in
©toff, garbe unb ©djnttt gerabe ifjr ©efidjt,
ifire gigur unb ifiren ©tjp ootteilfjaft beroor=
fieBt gerabe fo angegogen gu fein, roie eS

für bie Betreffenbe ©elegentjeit ridjtig ift, um
guten @inbrucf ju madjen toirb mil biefem
Sßudj leiefit gemadjt. ©enn bie .fünft be§ Sin;
gtefienë fjängt in ber ©auptfadje nid)t oom 3n=
halt bcc ®efbtafd)c ab, fonbern Berufet auf per=
fönltdjem Oefdfimact in ber Harmonie ber

geroäfitten garben im SBiffen, roelcfie ©toffe
perfönlicfien ©fiarme oerteifien, bte Quoibualität
ber einzelnen unterftreiefien. ©a§ SBudj SJÎ.

©torn§, einer geroiegten Sennerin ber SJÎobe,

ift roirflidj ein BefonbereS, baS für jebe ©ame tn=
tereffant unb auffdjfurjreid) ift, SEotlettengefieim:
ntffc oerrät, nidtjt oerattet, fonbern beffen 9tat=

fefiläge ftets ihren SBert befiatten, mie bie SJÎobe

auefi gerabe fein follte. Stuê bem gnfialt : ©er
©etft ber ffeibung. SJBte man bie ©rfcfiei=

nung Beurteilt. ©ic Sletbung in ben fteBen
SefienSpfiafen ber grau unb be§ SDtanneS

oom SBafit) Bis gum Sllter. ©ttuaS üBer

garben unb toaS man baoon gu feinem SBor=

teil roiffen fottte. @troa§ über Jtfetberent=
toürfe. SBaS gum fieib gebort, unb roie e§

fein foflte : !£mt, ©cfiube, ©trümpfe, ©anbfdjubc,
©afcfientüdjer, ©afdjen, fragen, ©djol, ©djirm,
©ctjmucf, S^arfünt ufro. 5Eßa§ man oon
©toffen roiffen fottte (SttoaS über bie Sjßabl
oon ©piften unb SBcfjen. SBie gtefie id) mid)
gu ben oerfdjiebenen (Sclegenfieiten an?
erbarme, Oragie unb ©djönbeit (©d)önfieitS=
unb ©efunbfieitSpftege). ©ie fünft, emp=
faufen. SESie man bic fleiber in Drbnung
fiält. ©aS SBudj ift mirflid) cmpffblenSroert,
fein 3lnfcfiaffung§preiS roirb^burdj beit'Sîuften
mebrfad) etngebradjt.

WieùucAtiit*
Ihrem Teint

denperlensehim
Hauth tu geben, den iede Frau
ersehnt. Regelmähiae Henuttunq
unserer Kalnderma fcflfe
verbürgt Ihnen eine blütenweiße,
duftige und mattythimmerndr

Haut.

KAIODERMA
TOILETTE-SEIFE

KARLSRUHE F.WOLFF&SOHN BASEL

Wenn Sie sieb in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie einen

Abend im 501

Palais Maicoftfe
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

SBeftettft^cin

£et Untcrjeidjnetc beftellt ben

SReklfpalter
auf SRonote gegen 9îad;nQbme.

5 îBtcnate gr. 5.50 8 SOtonatt 10.75 18 SBtonatt 80.
¦ Inbegriffen die Versicherung gegen Unfall

und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..

i«eft. gennut unb bcutlttjje Xbrcffci

Der korpulente Herr
ä a a seine taglichen Getränke wie Kaffee, Tee, Limonade

mit Hermes Saccharin -Tabletten
wodurch er sich vor weiterem Fettansatz durch
Zucker bewahrt. Das Produkt wirkt nur süßend,
ist absolut unschädlich und ohne Nebengeschmack.

117, ¦ liefern i/ratis hübsche flache Saccharin - Döschen,
(Ue bequem in der Westentasche mitaeführt iverden können.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2.

SRapibmet&obr" Englisch in 30 Stunden
2)te profttfrBe flenntrtt? ber ertBtifrben Sprache roirb (eben tag

tatdjttaer unb e8 fianbelt ftd) heutjutaae ntdjt mefir um Sie Srafle,
06 man überhaupt (Snalifa) lernen foll, fonbern roo unb rote man
eS leidjt in turnet gett erlernt Ser ßetier ber Spejtalfdjule für
Unattfcb Staplb" tn ßujern hat auf (Brunb (afirelanfler SrfafirunB
etn ganj etnenattigeä Softem erfunben, butd) roeldje* iebetmann
In feinem ciaenen fieim mlttelft 234

brieflichen Fernunterrichts
tn tnteteffanter unb letdjtfafjltdjet Sltt bte englifdje Sptadje tn 30

6tunben für ba8 ptafttfdje ßeben geläufig fpredjen etletnt
(Stfotg gatantiett. 500 Sftefetenjen. - SBan uetlange Sßtofpett

mit 3at)ltetdjen anettennungSfdjtetfien gegen iftüctpotto.

Spezialschule für Englisch Rapid" In Luzern 135.

Hautröte
Gcsichtsrbte, Nasenröte, gleich
welcherUrsache,vertreibt sicher
u. rasch das garan- D|.nn,|
tiert unschädliche D'4""""''

Preis fr. 4..
Leonhards -Apolheke, Zürich 1 B.

3m [Berlage ber SSttdjbtucferci bt$ ©cbroeijerifdjen Jpaué= unb

©tunbetgentümer (@. S ö pf e =23 e n ; in 9î o r f d) a cb) ift erfd)ienen

|>anbbu(fe über fragen auê bem

Mietrecht
von Dr. Max Brunner

456 (Seiten, brofefnert gr. 6.50

in halbleinen gebunben 8.50

Baê S5ud), baé jeber baben muf, baê aui alle gragen auê

bem 9J?tetred)t in leid)tfafttdjer SBeife îluêfunft gibt, baê banf

feiner gütle gertcbtltdjer Streitfälle unb feineê auêfubrlidjen

©adjenregifterê foroobl für 5Jîieter atê aud) für SSermteter mm
unembebrlt'd)en 9cad)fdjlageroerf roirb.

3u bejtefjen beim SBerlag in SRorfcfiacb unb im SBu^tjanbel.
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Literatur.
Der Herr von heute unter der Zeitlupe.

Welcher Mann mochte ihn nicht sehen, welche
Frau wird nicht neugierig auf das ncue Herrenbrevier

Der vollendete Adain" von Paula und
Burghard von Rcznicek (Jn rosenholzfarbige
chinesische Rohseide gebunden. Mit 127 seinen
Künstlerhandzeichnungen und sechs mehrfarbigen

Tafeln. Preis Rm. 13.. Verlag Dieck
S Eo., Stuttgart.) Die männliche Parallele zn
Paula vou Rezniceks begeistert aufgenommener
Auferstehung der Dame". Hier findet der
Mann in 90 feingeschliffenen Kapiteln alles,
was er wissen möchte. Es ivird übcr alle
körperlichen und geistigen Fragen des Herrn der
Schöpfung" geplaudert. Aus deu sechs grosici
Abteilungen (Masken herunter Nackte
Tatsachen verschleiert Zwischen Sinnenlust uu!
Seelenfrieden Vorsicht, Hochspannung
Der letzte Rekord Paradiesische Freuden)
seien erwähnt: Tyrann oder Pamosfclhelo.
Wie sie ihn sieht. Die heilige Diskretion.
Was ziehe ich bloß an? Schon wieder eine
Rechnung. Duell der Zunaen. Und di
Liebe geht doch durch den Magen. Von
kleinen^und aroßcn Schlemmer. Und immer
wieder: der Handkuß. Rauchwölkchen ziehen

auf. Nahe dcm Meistertnm. Jeder sein

Rockefeller. Tanzen Sic denn gar nicht?
Die sieben Todsünden des Manncs.
Intimität und Charakter. Das selten schöne
Buch ist gleich amüsant und empfehlenswert
für den Herrn wie für die Dame. Endlich
etivas, mit dem man jedem Hcrrn, und sei er alt
wie Methusalem, eiu Vergnügen bereiten kann.

Wie ziehe ich mick, gut an?", nennt sich

cin neues reizendes Buch, das sür unsere
Damenwelt von außerordentlichem Nutzen und
Interesse sein wird tM. Siori», Wie ziehe ich

mich gut an Jn reizendem, biegsamem, blaß-
grüncm Ballonleinenband, Rin. 8., steif
geheftet Rm. ö.50. Verlag Dieck S Co.. Stuttgart).

Die Erfüllung des geheimen Wunsches
jeder Frau: so gut und gepflegt wie möglich
auszusehen eine Kleidung zu tragen, die in
Stoff, Farbe und Schnitt gerade ihr Gesicht,
ihre Figur und ihren Typ vorteilhaft hervorhebt

gerade so angezogen zu sein, wie es

für die betreffende Gelegenheit richtig ist, um
guten Eindruck zu machen lvird mil diesem

Buch leicht gemacht. Denn die Kunst des
Anziehens hängt in der Hauptsache nicht vom
Inhalt dcr Geldtasche ab, sondern beruht auf
persönlichem Geschmack in der Harmonie der

gewählten Farben im Wissen, welche Stoffe
persönlichen Charme verleihen, die Jnvidualität
der einzelnen unterstreichen. Das Buch M.
Storps, einer gewiegten Kennerin der Mode,
ist wirklich ein besonderes, das für jede Dame
interessant und ausschlußreich ist, Totlettengeheim-
nissc verrät, nicht veraltet, sondern dessen
Ratschläge stets ibren Wert behalten, wie die Mode
auch gerade siiu sollte. Aus dem Inhalt : Der
Geist der Kleidung. Wie man die Erscheinung

beurteilt. Dic Kleidung in den sieben
Lebensphasen der Frau und des Mannes
vom Baby bis zum Alter. Etivas über
Farben und was inan davon zu seinem Vorteil

wissen sollte. Etwas über Kleiderentwürfe.

Wa« zum Kleid gehört, und wie es

sein sollte: Hut, Schuhe, Strümpfe, Handschuhe,
Taschentücher, Taschen, Kragen, Schal, Schirm,
Schmuck, Parfüm usw. Was man von
Stoffen wissen sollte.' Etivas über die Wahl
von Spitzen und Pelzen. Wie ziehe ich mich
zu den verschiedenen Gelegenheiten an?
Charme, Grazie und Schönheit (Schönheitsund

Gesundheitspflege). Die Kunst,
einzukaufen. Wie man die Kleider in Ordnung
hält. Das Buch ist wirklich empfthlenswert,
sein Anschaffungspreis wirdAurch den' Nutzen
mehrfach eingebracht.

xäktSktli-lc lZ^Sk.1.

Wenn Sie sied in

kue cle Lerne 4Z
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Der Unterzeichnete bestellt den
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auf Monate gegen Nachnahme.

S Monate Fr. ö.so S Monate 10.75 t« Monate so.
Ino«grlff»n «II« V»r»Ienorung g»g«n Unfall
uncl InvallclitSt fiir l>«n ^oonnonton un«j »«Ino
l?r»u Im 7otalo»tr»ao von lffranlXon 7200.^.

<»ifl. g,n«uc und deutlich- Adresse!

0er korpulente Herr
^îâ^î mit ttsrmss 8sooksrin -Isblsitsn

«o<turct> er sicii vor veitereni pettansst? âurck
Mucker bevstirt. Das proclukt «irlct nur siilZencl.

Rapidmethode" Lnglison in 3V 8tunkien
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jede» Tag

wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt Englisch lernen soll, sondern wo und wie man
es leicht in kurzer Zeit ertcrnt. Der Leiter der Spezialschule für
Englisch Rapid" in Luzern hat aus Grund jahrelanger Erfahrung
ein ganz eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann
in seinem eigenen Heim mittelst W4

orìezflîcnon >p«rnuntt«rrl«:nt»
«n interessanter und letchtfaßlicher Art die englische Sprache tn 3«

«Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlernt.
Erfolg garantiert. iM Referenzen. - Man oerlange Prospekt

mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

üi>p«-l»l»«nule» f»? cno»»en liiaplel" In I.u-»rn f»!I.

Mllbteistisle

tìcsicktsrote, wssenröte, xieicl,

u. r-rscli cias xsrsn- l»I«n->«I
tiert unsciiliclliclie

preis pr. 4.
l^eondZtâî-tpàllt!, Imicii I ii.

Im Verlage der Buchdruckerci des Schweizerischen Haus- und

Grundeigentümer (E. L ö pfe -B e n z in Rorschach) ist erschienen

Handbuch über Fragen aus dem

voir Or. Mgx Lruririsr

456 Seiten, broschiert Fr. 6.50

in Halbleinen gebunden 8.5t)

Das Buch, das jeder haben muß, das aus alle Fragen aus

dem Mietrecht in leichtfaßlicher Weise Auskunft gibt, das dank

seiner Fülle gerichtlicher Streitfälle und seines ausführlichen

Sachenregisters sowohl für Mieter als auch für Vermieter zum

unenlbehrlichen Nachschlagewerk wird.

Zu beziehen beim Verlag in Rorschach und im Buchhandel.
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